
DIE THEATER­
MACHERINNEN

VERSUCH EINER FORTSETZUNG
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DAS WISSEN IST DA. UND WIR 
KÖNNEN ES FÜR UNS NUTZEN. 

3 Fragen an Carmen Kirschner und Berenice Pahl

Carmen, wie kamst Du auf die Idee, einen Theaterabend  
zu entwickeln, der sich u.a. mit der Geschichte der freien 
darstellenden Kunst in Wien auseinandersetzt und zwei  
damalige Protagonistinnen dieser freien Szene – Helga Illich 
und Johanna Tomek – in den Mittelpunkt stellt?
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Berenice, du hast damals viel bei Johanna Tomek im  
Theater mbH gespielt. Wie war es für dich, deine Erfahrung 
von damals in das heutige Stück einzubringen? 
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Die Themen Eures Theaterabends sind vielfältig, es geht um 
Rollenbilder, Vorbilder, weibliche Regie – von den 80er Jahren 
bis ins Heute. Was hat Dich in der Recherche zu diesem 
Theaterabend überrascht? 
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Die Fragen stellte Hannah Lioba Egenolf.
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